
Wir laden Sie herzlich zu diesen Veranstaltungen ein

- wenn Sie eine KMU führen oder für das Personal zuständig sind

- wenn Sie die Zukunft der Wirtschaft in Ihrer Region mitgestalten wollen

- wenn Sie sich als Arbeitnehmende für die Balance von Beruf und Familie interessieren

Bündner KMU in Aktion:
Familienfreundlichkeit als Erfolgsfaktor in den Regionen

Mittelbünden, Surselva und Viamala

montag, 19. Januar 2015, 18:30 Uhr, Cinema Sil Plaz, Via Centrala 2, ilanz

Donnerstag, 22. Januar 2015, 18:30 Uhr, Kino Rätia, Obere Stallstr. 14, Thusis

Einladung



Grossrat Daniel albertin
Gemeindepräsident Albula/Alvra

susanna mazzetta
Stabsstelle für Chancengleichheit, 
Projektleiterin
 

 

manuela seeli, Geschäftsführerin 
Bergbahnen Savognin AG 
barbara Dönz, Geschäftsführerin Bündner 
Bauernverband 
Dr. carmelia maissen, Regionalentwicklerin 
Viamala 
roman bergamin, Regionalstelle Mittelbünden
 

reto keller, Direktor Spital Thusis 
marcel bühler, Geschäftsführer Bühler 
Transporte und Recycling AG Thusis 

 

marcel lenherr, Geschäftsführer Wenzel 
Metromec AG Chur, 
andrea Wuchner, HR Stadtbus Chur AG 
Daniel huber, Geschäftsführer Fachstelle UND
 

Grusswort

Regierungsrat Dr. Jon Domenic Parolini 
Vorsteher des Departements für Volkswirtschaft
 

silvia hofmann
Leiterin Stabsstelle für Chancengleichheit

 

sievi sgier, Gemeindepräsident Andiast 
monica hänny, Vizepräsidentin Gemeinde  
Ilanz/Glion 
Urs giezendanner, Regionalentwickler Surselva
 

loris masura, Geschäftsführer Distec-
Formentechnik AG Disentis 
andy Freudiger, Geschäftsleiter Wäscheria Textil 
Service AG Ilanz

 

marcel lenherr, Geschäftsführer Wenzel 
 Metromec AG Chur 
andrea Wuchner, HR Stadtbus Chur AG 
 Daniel huber,  Geschäftsführer Fachstelle UND
 

IlAnZ ThUSIS

   KMU in Aktion: Familienfreundlichkeit als Erfolgsfaktor in den Regionen

   II.  Warum wir mitmachen wollen: Motivation und Erwartungen der KMU

   III. Warum wir mitgemacht haben: Erfahrungsaustausch mit KMU aus dem Vorgängerprojekt 
         im Bündner Rheintal

   I.  Bedeutung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie für die Regionen

  DREI TISchGESPRächE MIT AnSchlIESSEnDER PUBlIKUMSDISKUSSIon

   anschliessend Apéro mit feinen Köstlichkeiten aus der Region

Moderation: nadja maurer, Regionalredaktorin Bündner Tagblatt



WARUM lohnT SIch FAMIlIEnFREUnDlIchKEIT?

Es lohnt sich, als Unternehmen für familienfreundliche Arbeitsbedingungen zu sorgen. Das  
Unternehmen profitiert von motivierten und loyalen Mitarbeitenden, einem guten Betriebs-
klima, weniger Absenzen und einem guten Image. In Zeiten fehlender Fachkräfte ist dies 
wesentlich.

WIE ERREIchEn BETRIEBE DIESES ZIEl?

Das Projekt „Bündner KMU in Aktion“ wurde erstmals im Bündner Rheintal von 2011 bis 2013 
durchgeführt. Die beteiligten Betriebe, von der Grossbäckerei über die  IT-Firma bis zur Spitex-
Organisation, haben mit professioneller Unterstützung der Fachstelle UND ihre Arbeitsbe-
dingungen in Bezug auf die Familienfreundlichkeit analysiert und zahlreiche Massnahmen 
realisiert. Nun können neun KMU aus den Regionen Mittelbünden, Surselva und Viamala von 
einem Familienfreundlichkeits-Check profitieren. Sie erhalten massgeschneiderte Empfehlun-
gen und praktische Instrumente, um Familienfreundlichkeit in ihrem Betrieb konkret umzuset-
zen. Zudem können die KMU an Runden Tischen von den Erfahrungen der anderen beteiligten 
Betriebe lernen.  

Diese Persönlichkeiten unterstützen das Projekt 
als regionale botschafter und botschafterinnen: 

Daniel albertin  |  Gemeindepräsident Albula/Alvra, Grossrat
barbara Dönz  |  Geschäftsführerin Bündner Bauernverband

monica hänny  |  Vizepräsidentin Gemeinde Ilanz/Glion
reto keller  |  Direktor Spital Thusis

manuela seeli  |  Geschäftsführerin Bergbahnen Savognin AG
sievi sgier  |  Gemeindepräsident Andiast 



Ein Projekt der Stabsstelle für Chancengleichheit von Frau und Mann und der Regionalentwickungsstellen 
Mittelbünden, Surselva und Viamala in Zusammenarbeit mit der Fachstelle UND.

Erfolg dank Familienfreundlichkeit. FachkräFtemangel. 

Standort attraktivität. Motivierte Mitarbeitende. Demografischer Wandel. 

Attraktive Arbeitgebende. WettbeWerbsFähigkeit. 

Gesellschaftlicher Wandel. Gut ausgebildete Frauen. Personalpolitik. 
BalancE von Beruf und Familie. Austausch mit anderen KMU. 

Region stärken. Frauen fördern. Abwanderung drosseln.  

Väter stärken. Zukunft schaffen. care-Arbeit.

 

Dieses Projekt wird unterstützt von:


